
Karnevalistische Nachlese

Im Karneval herrscht Maskenpflicht,

da sind die Menschen nicht ganz dicht!

Durch Masken dringt nichts weiter ein –

wir können alle sicher sein!

Im Elferrat um elf Uhr elf,

da schlägt es stündlich 5 nach 12 –

da weiß man schlicht den dollsten Trick

für jedes dreiste Narrenstück!

Man macht sich lustig über Fratzen,

bis allen Narren Krägen platzen,

weil sie sich verschaukeln ließen –

das ist doch wirklich auch zum Schießen.

„Schieß mich ab und zieh mich auf,

ich opfere dir den Lebenslauf!“

So steht es bald in den Annalen,

die uns die ganze Freude stahlen.

Dabei geht’s um ein höh‘res Ziel:

Menschen gibt es viel zu viel!

Und deshalb spannen wir die Narren

jetzt frohgemut vor unseren Karren!
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